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fe, der mit dem Lustschlosse Favorite und dem | Stunden entfern«
ten Monrepos (Mvngrepoh) in Verbindung steht. Hier ist der Sitz
der Kreiseegierung. Die Stadt hat eine Kriegs« und Kunstschule, Zeug¬
haus, Kanonengießerer und verschiedene Fabriken, unter denen sich die
konigl. Tuchfabrik auszeichnet. — Heilbronn am Neckar, 8000 E., ehe¬
mals freie Reichsstadt, hat ein Schloß, Bleiweiß« Hagel« u. a. Fabri¬
ken, Gipsmühlen, Weinbau und starke Schifffahrt. — Eßlingen am
Neckar, 6too E., ehemals freie Reichsstadt, zeichnet sich durch die Frau¬
enkirche mit schönem Thurme, so wie durch das ansehnliche Rathhaus
aus, hat Tuchfabriken, Leimsiederei und Weinbau. Zu bemerken ist das
hiesige Hauptschullehrerseminar. — Ranstadt am Neckar, der hier
schiffbar wird, nicht weit von Stuttgart, hat bedeutenden Handel und
Spedition, auch einige Fabriken, und ist durch die in der Umgegend ge¬
fundenen Römischen Alterthümer, so wie durch die im Seelberge vor¬
kommenden Versteinerungen, Mammuthsknochen und Mineralquellen
merkwürdig. Hier ist der Sitz des Dccans (obersten Geistlichen) aller
Rcformirten im Lande. Bei dem Dorfe Rotenberg sind die Ruinen der
alten Burg würtemberg, jetzt eine Griechisch, kathol. Kapelle mit der
Gruft der Königin Katharina, einer Russischen Großfürstin. — Bei
Besigheim an der Enz und dem Neckar, 2200 E. wachst der beste Wein
des Landes. — Maulbrom an der Badenschen Gränze 500 E., hat ein

theol. Seminar und schöne Kirche. In der Nahe sind einige Dörfer
von Waldensern, die einst aus Italien vertrieben wurden, bewohnt. Ho-
henaeberg, ein Bergschloß, welches als Staatsgefangniß dient. — 4«u«
fen, im schonen Ncckarlhale, 3600 E., treibt starken Weinbau. —
weinsberg an der Sulm, 1800 E., treibt Weinbau, und ist durch die
im Jahre nto geschehene Belagerung des nahen Schlosses weibertreu
merkwürdig. Bei Neuenstadt war sonst eine ausgezeichnete Linde, 17
F. dick, die von »20 Pfeilern gestützt wurde. — In der Gegend, wo sich
Iaxt und Kocher mit dem Neckar vereinigen, hat man seit einigen Jah¬
ren durch Erdbohrungen sowohl auf Würtembergischem, als auf Baden-
schem und Hessischem Gebiete wichtige Salzquellen entdeckt, von denen
Friedrichshall und Llemenshall hierher gehören. — Bei Jaxthausen
an der Iaxt die alte Burg des Ritters Götz von Berlichingen. — Back¬
nang an der Murr, 5too &amp;lt;£,, hat Tuchweberei und Pferdemarkte. Der
Flecken Fellbach durch Weinbau berühmt. Nicht weit von Stuttgart
liegt das jetzt sehr verfallene Schloß Hohenheim, einst durch seine herr¬
lichen Anlagen berühmt. Jetzt ist hier eine Landwirthschasts- und Forst¬
anstalt mit großen Obst und Fvrstpfianzungen.

8. in. Der Schwarzwaldkreis = 88 O.. M., too,000 £. der
S. W. Theil des Landes, Gebirgsgegend am Schwarzwalde und an
dem S. Theil der Rauhen Alp, vom obern Neckar und der obern
Donau durchflossen. Es begreift einen Theil des Herzogthums Würtem¬
berg, die bis i8o5 Oesterreich. Grafschaft Hohenberg, und zwei ehemalige


